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So wählte Werther im Bielefelder Wahlkreis 133
Lena Strothmann (CDU) setzt sich deutlich gegen Guntram Schneider (SPD) durch

¥ Werther/Bielefeld (hego).
Lena Strothmann (CDU) hat
den Wahlkreis 133 in Biele-
feld-Werther direkt gewon-
nen. Sie setzte sich mit 36,3 %
gegen den Herausforderer
Guntram Schneider (SPD)
durch, der 34,5 % der Stimmen
erhielt.

Die Wertheraner wählten ein
wenig am Bielefelder Trend vor-
bei. Bei den Erststimmen haben
sie Lena Strothmann (CDU)

38,15 %, Guntram Schneider
(SPD) 35,88 %, Hans Joachim
von Stockhausen (FDP) 6,04 %,
Britta Haßelmann (Grüne)
13,37 %, Frank Schwarzer (Lin-
ke) 5,60 % vergeben.

Bei der Zweitstimme setzte
sich in Werther klar die SPD mit
31,61 % durch. Auf den nächs-
ten Plätzen folgte die CDU mit
29,24 % vor der FDP mit 13,06
% , den Grünen mit 14,96 % ,
den Linken mit 6,60 % und den
Piraten mit 2,03 %.

Bei der Zweistimmen auf der
Ebene des gesamten Wahlbezir-
kes ergibt sich ein etwas anderes
Bild. Die SPD erzielt genau
30%, die CDU 30,4 %, die FDP
11,1 %, Grüne 14,1 %, Die Linke
9,6 %, BÜSO 0,1 %, NPD 0,8 %,
die Tierschutzpartei 0,5 %, Fa-
milie 0,4 %, REP 0,2 %. Dagegen
erzielten die Piraten mit 3496
Stimmen 2 % der Stimmen in
diesem Bezirk. In Bielefeld stand
das Wahlergebnis gegen 22 Uhr
fest.

Brinkhaus klar vor Brandner
Heiner Kamp aus Versmold höchstwahrscheinlich dritter Vertreter des Kreises Gütersloh

Von Andreas Großpietsch

und Juergen Wohlgemuth

¥ Kreis Gütersloh. Ralph
Brinkhaus von der CDU ist der
klare Gewinner der Bundes-
tagswahl im Kreis Gütersloh,
während Klaus Brandner mit
deutlichen Verlusten ebenso wie
die SPD im ganzen Land eine
klare Niederlage erlitt. Lachen-
der Dritter könnte Heiner
Kamp von der FDP werden.
Die Wahrscheinlichkeit ist
hoch, dass auch er in den Bun-
destag einziehen wird – auch
wenn dies bis Redaktions-
schluss noch unklar war.

Und so war der gefragteste
Mann gestern Abend im Kreis-

haus Gütersloh, wo die Ergebnisse
der Bundestagswahl zusammen-
liefen, ein Versmolder: Kamp er-
hielt persönlich und am Handy
einen Glückwunsch nach dem
anderen – die er ganz bescheiden
abwehrte. „So ganz sicher ist es
nicht. Ich erwarte heute Nacht ge-
gen 2 Uhr einen Anruf vom Lan-
deswahlleiter, ob ich drin bin“,
sagte er immer wieder.

Denn ausschlaggebend für sein
Ticket nach Berlin ist das Ab-
schneiden der FDP in Nordrhein-
Westfalen. Über die NRW-Reser-
veliste zieht Heiner Kamp in den
Bundestag ein – oder eben nicht.
„Wenn ich es ganz knapp verpas-
sen sollte, bin ich eben der erste
Anwärter unter den Nach-
rückern“, sagte er und sieht seinen

Platz in der Bundespolitik eben so.
Des Weiteren profitiert er davon,
dass eine der bundesweiten
Hochburgen der Liberalen in sei-
nem Bundesland liegt.

„Die Ausgangslage war nicht
leicht, gerade im Nordkreis hatten
wir wenig Rückenwind“, sagte
Ralph Brinkhaus. „Klaus Brand-
ner hat voll auf die Karte Erfah-
rung gesetzt und sich kurzfrisstig
noch den Spatenstich gegriffen.
Aber es war ein fairer Wahl-
kampf.“ Sein ziel sei gewesen: „Ei-
ne Stimme mehr als Klaus Brand-
ner. Und bei einem Verhältnis von
44,99 Prozent der Erststimmen zu
31,83 Prozent kann man leicht
nachvollziehen, dass er mit sei-
nem Wahlergebnis richtig gut zu-
frieden war. Geplant habe er nur
bis zum Wahlabend, alles Weitere
lasse er nun auf sich zukommen.
„Am Dienstag ist die erste Frakti-
onssitzung in Berlin und ich freue
mich, dabei zu sein“, sagte er.

Mit Wohlwollen auf seinen
Nachfolger blickte ein recht ent-
spannter Hubert Deittert. „Ich
werde die Geschehnisse verfolgen,

aber mich nicht ungefragt zu
Wort melden“, sagte er. Und fügte
hinzu, dass er sehr zufrieden mit
seiner Nachfolge in der heimi-
schen CDU sei.

Die geringen Verluste, die
letztlich auch die CDU hinneh-
men musste (zum Beispiel 3,03
Prozent der Zweitstimmen im
Kreis), fielen für die Unionspoli-
tiker nicht ins Gewicht – ob auf
Bundes- oder lokaler Ebene.
„Die Großen werden kleiner, die
Kleinen größer“, diesen Trend
sah auch Landrat Sven-Georg
Adenauer, der meinte: „Es ist
toll, dass es dieses Wahlergebnis
gegeben hat. Ich freue mich auf
die Steuersenkungen“, sagte er
nicht ohne die Andeutung eines
Augenzwinkerns.

Bei den Sozialdemokraten
suchte man strahlende Gesichter
naturgemäß vergebens an diesem
Wahlabend. Kreisvorsitzender
Hans Feuß stellte fest, dass er sich
als Sportler über eine Niederlage
zwar ärgere, aber sie analysieren
und daraus Lehren ziehen wolle.
Dass auch die CDU leichte Verlus-
te erlitten habe, sei ihm kein Trost
und eine Erklärung für das Abrut-
schen seiner Partei habe er ehrlich
gesagt nicht.

Eine mögliche Erklärung lie-
fern die Demoskopen und sie lässt
sich ohne Probleme auf den Kreis
Gütersloh übertragen: Die SPD
hat es nicht geschafft, ihrer An-
hänger zu mobilisieren. Bundes-
weit soll eine runde Million Wäh-
ler der Sozialdemokraten zu Hau-
se geblieben sein. Im Kreis Güters-
loh sank die Wahlbeteiligung ge-
genüber dem Jahr 2005 um satte
7,25 auf 72,47 Prozent der Wahl-
berechtigten.

Ihre Zeitung vor Ort
Gutenbergstraße 2, 33790 Halle / Westfalen
E-Mail halle@haller-kreisblatt.de

Anzeigen 0 5201/15-111
Leserservice 0 5201/15-115

Ansprechpartner Redaktion:
Herbert Gontek (hego) 0 5201/15-120
Andreas Großpietsch (AG) 0 5201/15-123
Detlef Hans Serowy (DHS) 0 5201/15-124
Nicole Donath (nic) 0 5201/15-124
Anja Mönch, Sekretariat 0 5201/15-121
Fax Redaktion 0 5201/15-165

Geschäftsstelle Halle
Rosenstraße 15 0 5201/15-118

www.haller-kreisblatt.de

Hat gut Lachen: Lena Strothmann (CDU) hat ihren Wahlkreis 133 Biele-
feld-Werther direkt gewonnen. Foto: HK

Kleine Parteien wachsen
¥ Kreis Gütersloh. Rekordver-
dächtige 4,69 Prozentpunkte
Zuwachs für die FDP, aber auch
für die Grünen mit 2,95 Prozent
und für die Linke mit 2,46 Pro-
zent Gewinn bei den Zweit-
stimmen sorgten für zufriedene
bis strahlende Mienen. Die Klei-
nen sind nicht mehr so klein –
zweistellige Ergebnisse sind aber
anders als im Bund noch nicht
der neue Standard.
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beteiligung

2009 20052009 2005 2009 20052009 2005 2009 2005

Borgholzhausen
Halle
Steinhagen
Versmold
Gütersloh
Harsewinkel
Herzebrock-Clarholz
Langenberg
Rheda-Wiedenbrück
Rietberg
Verl

Kreis Gütersloh

72,09
72,96
75,09
67,42
70,21
73,73
74,11
74,71
72,65
74,07
74,11

72,47

32,15
35,12
33,90
33,91
38,88
43,30
44,74
43,46
40,26
51,31
45,44

38,88

CDU

14,67
12,04
14,98
15,08
14,90
13,13
17,20
18,53
15,89
16,67
16,16

14,90

11,39
10,73
10,89
7,43
9,73
8,14
7,75
8,00
9,55
7,07
7,46

9,73

29,14
31,11
29,71
32,93
25,34
24,95
19,53
19,78
23,09
16,80
21,85

25,43

32,98
35,79
37,76
37,51
36,60
45,54
49,11
47,73
42,98
55,92
49,73

41,91

9,34
9,34

10,91
10,52
9,58
8,80

11,48
10,75
11,56
10,31
10,78

10,21

8,54
8,65
7,91
5,48
7,98
5,42
4,73
4,46
6,19
4,76
5,02

6,78

41,82
39,13
36,53
39,43
38,78
32,66
28,40
30,92
32,78
23,95
28,75

34,55

SPD GRÜNE Die LinkeFDP

Zitat des Tages

Bauernweisheit:
Kommt Wenzislaus mit

Regen an, werden wir Nüsse
bis Weihnachten han.

Spruch des Tages:
Liebe ist zeitweilige Blind-

heit für die Reize anderer
Frauen.

Marcello Mastroianni

Gedenktag:
1924 wurde der italienische

Schauspieler Marcello Mas-
troianni geboren. 1978 starb
überraschend Papst Johannes
Paul I. nach 33-tägiger Amts-
zeit. 1989 starb der philippini-
sche Ex-Diktator Ferdinand
Marcos, 2000 der kanadische
Politiker Pierre Trudeau.
2002 demonstrierten in Lon-
don und Rom mehr als
150 000 Menschen gegen
einen Angriff auf Irak.

Küchenzettel:
Gyros, Pommes frites.

Der Tipp:
Von selbstgestrickten Tex-

tilien sollte man die Woll-
Banderole aufheben. Sie ent-
hält wertvolle Pflegehinweise.

»Ich nehme es
sportlich: Nach
der Wahl ist
vor der Wahl.«
Hans Feuß: Der Vorsitzende des
SPD-Kreisverbandes, der zugleich
2. Vorsitzender des Kreissport-
bundes Gütersloh ist, zieht eine
enttäuschte Bilanz der Bundes-
wahlergebnisse.

Erststimmen 2009 2005

CDU: Lena Strothmann

SPD: G. Schneider

FDP: von Stockhausen

Grüne: B. Haßelmann

Die Linke: F. Schwarzer
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D E R K O M M E N T A R
Der Kreis Gütersloh hat gewählt

Gut vertreten in Berlin
Von andreas Großpietsch

Der Souverän hat entschieden – die Politiker werden mit dem Er-
gebnis leben müssen. Das gilt zum Beispiel für Klaus Brandner,
der vermutlich nicht mehr lange Staatssekretär in Berlin sein wird.
Sein Wahlergebnis zeigt: Letztlich ist es fast unmöglich, sich auf
lokaler Ebene erfolgreich gegen den Bundestrend zu stemmen.
Und mit seinem Kontrahenten Ralph Brinkhaus hatte er zudem
noch einen Gegner, der im persönlichen Auftritt überzeugt, der
auf dieser Ebene als echtes politisches Talent gelten kann. Das
zeigte sich schon in seiner eigenen Partei bei der klar gewonnenen
Nominierung gegen eine ganze Reihe von politischen Schwerge-
wichten und setzte sich bei seinen wirklich zahlreichen Auftritten
im Wahlkreis nahtlos fort. Doch jetzt ist der Wahlkampf vorbei,
persönliche Attacken zwischen den Kandidaten blieben aus, so
dass einer gedeihlichen Zusammenarbeit für die Menschen im
Kreis Gütersloh nicht allzuviel im Wege stehen sollte. Dass mit
Heiner Kamp höchstwahrscheinlich sogar noch ein Dritter heimi-
scher Vetrteter im Bundestag sitzen wird, ist sicherlich kein Nach-
teil. Die Bürgerinnen und Bürger haben einen Neuanfang gewählt
und das gute an einer Demokratie ist, dass sie in vier Jahren zeigen
können, ob sie mit den Ergebnissen zufrieden waren.

Zwei mit Grund zum Strahlen: Der direkt gewählte Ralph Brinkhaus (CDU,
rechts) gratulierte dem Versmolder Heiner Kamp, der fast sicher in den
Bundestag einziehen wird. Fotos: A. Großpietsch/J. Wohlgemuth

„Drei Wahlkämpfe
sehr anstrengend“

Kandidaten der kleineren Parteien sind zufrieden
¥ Kreis Gütersloh (mut). Ge-
winner auf fast allen Seiten.
Neben Brinkhaus, Brandner
und voraussichtlich Kamp, die
in den Bundestag einziehen
werden, zeigten sich auch die
Direktkandidaten der kleine-
ren Parteien zufrieden.

Marco Mantovanelli (Bünd-
nis 90/Die Grünen), Herbert
Wessel (Die Linke) und dem
parteilosen Axel Dörken wurden
von Beginn an keine Chancen
auf ein Direktmandat einge-
räumt.

Für den Zufriedenheitsent-
wicklungshelfer Axel Dörken
aus Gütersloh hatten in den elf
Kommunen des Wahlkreises
Gütersloh (Werther und Schloß
Holte-Stukenbrock gehören
nicht dazu) immerhin 455 Wäh-
ler ihre Stimme abgegeben.

Marco Mantovanelli erreichte
bei seiner ersten Kandidatur für
den Bundestag 7,49 Prozent aller
Stimmen und verbesserte damit
das Ergebnis der Grünen im ver-
gleich zu seinem Vorgängerkan-
didaten Marcel Raschke von
2005 um gleich 3,31 Prozent-
punkte. „Damit bin ich auch
sehr zufrieden“, sagte Mantova-
nelli gestern Abend. „Es war für
mich eine grundsätzlich sehr gu-
te Erfahrung.“ Drei Wahlkämpfe
in nur einem Jahr seien aber
auch anstrengend gewesen. Ent-
täuscht sei er nicht. er wird sich
auch weiterhin politisch enga-
gieren, hat er doch bei der
Kommunalwahl Sitz und Stim-
me im Gütersloher Stadtrat so-
wie im Kreistag erhalten.

„Er hat einen hoch motivier-
ten Wahlkampf gemacht“, lobte
Grünen-Kreistagsfraktionsvor-
sitzende Helga Lange aus Halle.
„Er ist jung und kann beim
nächsten Mal durchaus erneut
antreten.“ Mantovanelli wollte
dies nicht ausschließen.

Nach den Ergebnissen der
Kommunalwahl sei seine Partei
Die Linke schon ein wenig pes-
simistisch gewesen, sagte Her-
bert Wessel gestern dem Haller
Kreisblatt. Da hatte er als Spit-
zenkandidat zwar ein Kreis-

tagsmandat gewonnen. Doch
deshalb sei er jetzt mit gedämpf-
ten Erwartungen als Direktkan-
didat in diesen Wahlkampf ge-
gangen. Weil er aber jetzt 2,46
Prozentpunkte gut gemacht hat-
te, im vergleich zum dem Ver-
bund aus WASG und PDS vor
vier Jahren war auch er gestern
„zufrieden“.

„Das ist ohne Frage eine bitte-
re Niederlage“, kommentierte
Klaus Brandner gestern sowohl
das bundespolitische als auch
das persönliche Ergebnis. Wobei
er dabei durchaus unterscheidet:
Die Bundes-SPD Lage hat 11,1
Prozentpunkte verloren, er selbst
»nur« 6,92.
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Viel Glück: Hubert Deittert (rechts)
wünscht Ralph Brinkhaus alles Gute.

Zwei Berliner: Klaus Brandner (links)
gratuliert Ralph Brinkhaus.

Die Grünen sind zufrieden: Marco
Mantovanelli und Helga Lange.

Ernste Mienen: Klaus Brandner und
– im Hintergrund – Hans Feuß hat-
ten gestern Abend wenig zu lachen.

Erststimmen


